
Bei Sandro (l.) und Ramon Held, dem amtierenden Schweizer 
Meister, steht die ganze Familie im Einsatz. 

René Gaberthüel und Urs Nägeli, technischer Delegierter 
 beziehungsweise Rennleiter, sind für die Sicherheit zuständig. 

Freuten sich über die gelungene Zusammenarbeit und das Wet-
terglück: OK-Präsident Ruedi Wyss und OK-Mitglied Sonia Ulrich.

Vater Gregor und Sohn Marc Ambühl aus Buchs ZH sind das erste 
Mal dabei. Im Winter wird ein neues Auto gebaut. 

Der Vater hat das Auto gebaut, mit dem Stefanie Langhard auf 
der Rennstrecke ganz schön in Schuss kommt. 

Er kommentiert die Resultate: Speaker Marcel Girod und Assis-
tentin Samira Müntener, selbst ehemalige Fahrerin. 

Die IG LO Seifenkistenderby 
organisierte zusammen mit 
der Frauenriege Stammheim 
in Guntalingen ein Seifen- 
kistenrennen.

VON UrSULa JUnker

GUntaLInGen Wenn Strohballen die 
Strasse säumen und die Stimme des 
Speakers Marcel Girod, assistiert von Sa-
mira Müntener, durchs Dorf hallt, dann 
findet das IG LO Seifenkistenderby statt. 
Jedes zweite Jahr, heuer zum vierten 
Mal in Guntalingen, flitzen bunte Kisten 
die Dorfstrasse hinab. Bei der Gestal-
tung des Gefährts sind der Fantasie 
keine Grenzen gesetzt. Stefanie Langhard 
aus Stammheim kurvt in einem Zebra-
streifenauto zu Tal. Ein bisschen habe 
sie trainiert, meint die Amateurin. Ihr 
Auto, obwohl es wie alle andern einem 
Reglement entspricht, gehört nicht zu 
den schnellsten. Sie fährt zum Plausch. 
Anders Sandro und ramon Held aus Wid-
nau. Letzterer ist amtierender Schwei-
zer Meister. Das mag ihm sein Bruder 
gönnen, schliesslich sei so ein Sieg eine 
Ehre für die Familie. Tatsächlich ist Sei-
fenkistenfahren ein Familienhobby, wie 
Jürg könig bestätigt. Wenn es ums Bauen 
gehe, müsse auch Mutter Daniela Held bei 
den Glasfasermatten Hand anlegen. 
Teamwork gilt auch für Sohn Marc und 
Vater Gregor ambühl aus Buchs ZH. Sie 
bestreiten ihre erste Saison und wollen 
im Winter gemeinsam ein neues Auto 
bauen. Wie der Bau der Kisten unter-
liegt auch das Rennen einem Reglement. 
Damit es eingehalten wird, kontrolliert 
der technische Delegierte der IG LO Sei-
fenkistenderby, rené Gaberthüel, die Fahr-
zeuge vor jedem Start. Rennleiter Urs nä-
geli hatte am Sonntag insofern ein Heim-
spiel, als er die 750-Meter-Rennstrecke 
an seinem Wohnort anlegen konnte; mit 
einer Reihe von Schikanen gespickt, for-
derte sie fahrerisches Können. «Das 
grösste Glück ist das Wetter», betonte 
OK-Präsident ruedi Wyss. Er kann auf 
die Mithilfe der Frauenriege Stammer-
tal zählen und auf viele Sponsoren, die 
den Anlass unterstützen, wie OK-Mit-
glied Sonia Ulrich weiss. Übrigens: Ge-
wonnen hat nicht der Schweizer Meister, 
sondern anna Hegenbart aus Böbikon.

Vips und nips

Obama braut sein 
Bier, Kate Hudson 
stillt am Set
E Es gehörte zu seinen bestgehüteten 
Regierungsgeheimnissen – jetzt gab 
US-Präsident Barack Obama es preis: 
Der Bierliebhaber verriet den Ameri-
kanern sein eigenes Gerstenbräu-
rezept. «Inspiriert von Brauern im 
ganzen Land, hat sich Präsident 
Obama vergangenes Jahr eine Brau-
anlage für die Küche gekauft», erklärte 
Präsidentenkoch Sam Kass am Sams-
tag auf der Webseite des Weissen Hau-
ses. In einem Video führten er und 
sein Kollege vor, wie eine von Obamas 
Lieblingssorten, das Honigbier, ent-
steht. Das Weisse Haus reagierte da-
mit auf eine Petition, die rund 12 000 
US-Bürger ins Onlineportal «We the 
People» (Wir das Volk) gestellt hatten.

E Schauspielerin kate Hudson hält 
nichts von Babypausen. «Auch nach 
der Geburt meines Sohnes stand ich 

gleich wieder vor 
der Kamera», sagte 
die 33-Jährige der 
«Bild am Sonntag». 
Gestillt habe sie 
während der Dreh-
arbeiten von «The 
Reluctant Funda-
mentalist» immer 

zwischen den Szenen. Ihr Hormon-
haushalt sei durcheinander gewesen: 
«So kullerten die Tränen bei emotiona-
len Szenen ganz von allein.»

E Musiker Gunter Gabriel hat keine 
Angst vor dem Tod. Keinesfalls fürchte 
er sich, «weil ich einen Haufen Zeugs 
gut gemacht habe in meinem Leben», 
sagte der 70-jährige Schlager- und 
Countrysänger («Hey Boss, ich brauch 
mehr Geld») im Interview mit der 
«Frankfurter Allgemeinen Sonntags-
zeitung». Als Vater sei er zwar ein  
«Totalversager» gewesen, und als Ehe-
mann habe er sich «auch nicht mit 
Ruhm bekleckert», räumte Gabriel ein. 
«Aber ich hab ein paar geile Songs ge-
schrieben. Und ich habe ein super 
inter essantes Leben gelebt mit allen 
Amplituden.»

E Die russische Tennisschönheit 
Maria Scharapowa ist wieder Single. 
Nach Spekulationen in einigen Medien 

über eine bevorste-
hende Hochzeit mit 
dem slowenischen 
Basketballprofi 
Sasha Vujacic (28) 
überraschte die 
25-Jährige nun bei 
den US Open in 
New York mit der 

Neuigkeit über ihren Familienstand. 
«Ja, das ist korrekt», sagte die bestver-
dienende Sportlerin der Welt am Frei-
tag auf die Frage, ob die via Twitter 
von Vujacic verbreitete Trennungs-
nachricht stimme. Sie seien schon seit 
dem Frühjahr nicht mehr zusammen, 
räumte die 1,88 Meter grosse French- 
Open-Siegerin und Olympia-Zweite 
ein. «Es war eine schwere Entschei-
dung. Wir hatten eine wirklich schöne 
Zeit zusammen», sagte die ehemalige 
Weltranglisten-Erste.

Spass und Ehrgeiz in einer Kiste
Vor dem Start: Noch einmal wird der Parcours mental abgefahren. Doch auch der Spass kommt dabei nicht zu kurz. Bild Fabian Stamm
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